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Kleine Anfrage 207 

der Abgeordneten Dr. Gleissner (München), Höcherl, 
Klausner, Spies (Emmenhausen), Lücker (München), 
Dr. Eckhardt und Genossen 


betr. Einkommensteuer für landwirtsckaftliche Betriebe 


Die Ertragslage der landwirtschaftlichen Betriebe mit einem Grüm 
landanteil von mehr als 60 v. H. ist erheblich ungünstiger als die 
anderer landwirtschaftlicher Betriebsgruppen. Diese Tatsache ist durch 
die Ergebnisse der Buchführungen eindeutig erwiesen und findet bei 
der Einkommenbesteuerung buchführender Betriebe entsprechende 
Berücksichtigung. 

Dagegen werden nichtbuchführende Betriebe bei der Ermittlung der 
Einkommensteuer gleich behandelt, ob es sich um Grünland- oder 
andere landwirtschaftliche Betriebe handelt, indem als Reinertrag Vis 
des Einheitswertes unterstellt wird. 

Es wäre deshalb gerecht, bei Betrieben mit mehr als 60 v. H. 
Grünlandanteil 

a) Vi8 des Einheitswertes als Reinertrag anzunehmen, 

b) für diese Betriebe einen zusätzlichen Freibetrag zur Einkommen- 
steuer in Höhe von 1000 DM jährlich zu gewähren. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Ist die Bundesregierung bereit, auf dem Wege von Verwaltungsan- 
ordnungen oder durch Gesetzesvorlage die beiden aufgezeigten 
Vorschläge aufzugreifen? 

Bonn, den 19. November 1955 
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